
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Gemeinschaftssitzung des Bau-, Agrar-, Umwelt- Friedhof- und 
Mobilitätsausschusses und des Haupt-, und Finanz-, Öffentlichkeits- und 
Kommunikationsausschusses der Ortsgemeinde Weinolsheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 03.02.2025 
 
in Weinolsheim, Dorfgemeinschaftshaus Weinolsheim, Friesenheimer Straße 8 
 
 
Beginn: 21:07 Uhr Ende: 21:53 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Andreas Müller Ausschussmitglied   
Nadine Friess Ausschussmitglied   
Thilo Schulz Ausschussmitglied   
Wolfram Heinrich Walsch Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Gabriele Wagner Ortsbürgermeisterin   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Rainer Becker 1. Beigeordneter 

und Vorsitzender 
  

Stefan Burkhard 2. Beigeordneter   
Thomas Bernhard Hock Ratsmitglied   
Daniel Beutel Ratsmitglied 

(bis 19:57 Uhr) 
  

Eric Manz Ratsmitglied   
Karen Ferdinand Ratsmitglied   
Hans-Jürgen Schultze Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Steven Livingston  

Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt 
  

Marco Blatzheim Schriftführung   
 
Die Mitglieder des Bau-, Agrar-, Umwelt- Friedhof- und Mobilitätsausschusses der 
Ortsgemeinde Weinolsheim sind mit der Einladung vom 27.01.2025 auf Montag, 03.02.2025, 
19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie 
Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Der Vorsitzende begrüßt die Ausschussmitglieder, anwesende Ratsmitglieder und Vertreter 
der VG Rhein-Selz, sowie die Geschäftsführer der SelzEnergie Verwaltungs GmbH, Frau 
Gelhausen und Herrn Bals. 
 
Herr Hock stellt den Antrag, den im nichtöffentlichen Teil als TOP 1 vorgesehenen Punkt im 
öffentlichen Teil zu behandeln. 
 
Der Vorsitzende bringt den Antrag zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
2 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung 
 
Der Vorsitzende beantragt, die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte im öffentlichen Teil zu 
ändern und TOP 3 zuerst zu behandeln. Die ursprünglichen Tagesordnungspunkte 1 und 2 
ändern sich demzufolge in 2 und 3. 
 
Beschluss: 
einstimmig mit 9 Ja-Stimmen angenommen. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
1. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS zur 

Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0005) 
 

2. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 BImSchG auf 
Neugenehmigung von 5 Windenergieanlagen in der Gemarkung Weinolsheim vom Typ 
Enercon E-175 EP5 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0004) 
 

3. Altglaserfassung im Landkreis Mainz-Bingen; 
Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag zur Bereitstellung von Glascontainer-
Standplätzen für die Jahre 2025-2027 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0002) 
 

4. Weinolsheim; Verlängerung eines genehmigten Abweichungsantrags; Beteiligung der 
Gemeinde gemäß § 36 BauGB 
Brochonstraße; Flur 14, Flurstück 198/3  
Fristende: 03.03.2025 
Anbau von Gauben an ein bestehendes Gebäude 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0003) 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil  
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
Der Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit her und erläutert, dass im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung der Ausschuss einen Beschluss gefasst hat, dem Gemeinderat die Zustimmung für 
den Abschluss eines Flächenpool-Nutzungsvertrags für gemeindliche Flächen und Wege mit 
der SelzEnergie Verwaltungs GmbH zu empfehlen. 
 
 
 
 
1. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung der Satzung der KERS 

zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0005) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinden Wintersheim hat zwischenzeitlich im Gemeinderat einem Betritt zur AöR 
KERS zugestimmt. Für die Aufnahme ist die Änderung der Satzung sowie die Zustimmung der 
Räte der bisherigen Träger erforderlich (§ 7 Abs. 3 der Satzung). 
 

Satzung der 
„Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ 

 
rechtsfähige gemeinsame Anstalt des öffentlichen Rechts 

vom  
 

Der Verwaltungsrat der Kommunale Energie Rhein-Selz AöR hat aufgrund der §§ 24 und 86a 
GemO für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 
2022 (GVBl. S. 21), der §§ 14a ff. des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
für das Land Rheinland-Pfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Dezember 1982, 
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Landesgesetzes zur Änderung des 
Gerichtsorganisationsgesetzes, des Landesgesetzes über die Höfeordnung und 
kostenrechtlicher Vorschriften vom 2. März 2017 (GVBl. S. 21) und der §§ 28 ff. der 
Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 
(GVBl. 1999, S. 373) die folgende Änderung der Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
§ 1 Abs. 1, 4 und 5 werden wie folgt gefasst: 
 
(1) Die „Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ ist eine gemeinsame Einrichtung der 

nachfolgenden Träger:  
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, der Städte Nierstein und Oppenheim sowie der 
Ortsgemeinden Dalheim, Dexheim, Dienheim, Dolgesheim, Dorn-Dürkheim, Eimsheim, 
Friesenheim, Guntersblum, Hillesheim, Köngernheim, Mommenheim, Selzen, 
Uelversheim, Undenheim, Weinolsheim, Wintersheim, 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
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in der Rechtsform einer rechtsfähigen gemeinsamen Anstalt des öffentlichen Rechts 
(AöR). 

 
(4) Das Stammkapital beträgt € 19.000,00 (in Worten: Euro neunzehntausend). 
 
(5) Auf das Stammkapital werden durch die Träger folgende Stammeinlagen geleistet: 

a) die VG Rhein-Selz € 1.000,00 durch Bareinlage.  
b) die OG Dalheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
c) die OG Dexheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
d) die OG Dienheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
e) die OG Dolgesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
f) die OG Dorn-Dürkheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
g) die OG Eimsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
h) die OG Friesenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
i) die OG Guntersblum € 1.000,00 durch Bareinlage. 
j) die OG Hillesheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
k) die OG Köngernheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
l) die OG Mommenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
m) die Stadt Nierstein € 1.000,00 durch Bareinlage. 
n) die Stadt Oppenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
o) die OG Selzen € 1.000,00 durch Bareinlage. 
p) die OG Uelversheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
q) die OG Undenheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
r) die OG Weinolsheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 
s) die OG Wintersheim € 1.000,00 durch Bareinlage. 

 
Artikel 2 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
 
Oppenheim,  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt-, Finanz-, Öffentlichkeitsarbeits- und Kommunikationsausschusses der 
Ortsgemeinde Weinolsheim empfiehlt dem Gemeinderat, der 1. Änderung der Satzung der 
Kommunalen Energie Rhein-Selz AÖR zur Aufnahme der Ortsgemeinde Wintersheim 
zuzustimmen. 
 
Beratung: 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung Haupt-, Finanz-, Öffentlichkeitsarbeits- und 
Kommunikationsausschusses. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 4 Ja-Stimmen 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Dalheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dexheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dienheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dolgesheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorn-D%C3%BCrkheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Eimsheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Guntersblum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hillesheim_(Rheinhessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Uelversheim
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2. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 
BImSchG auf Neugenehmigung von 5 Windenergieanlagen in der Gemarkung 
Weinolsheim vom Typ Enercon E-175 EP5 
Frist: 13.03.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0004) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die SelzEnergie Planung und Bau GmbH & Co. KG, Selzen, plant in der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz auf der Gemarkung der Ortsgemeinde Weinolsheim 5 Windenergieanlagen 
(WEA) der Firma Enercon. Es werden Anlagen des Typs E-175 EP 5 mit einer Nabenhöhe 
von 162 m und einem Rotordurchmesser von 175 m errichtet. Die Nennleistung der WEA 
beträgt 6.000 kW. 
Für die Windenergieanlagen wird eine Neugenehmigung nach § 4 BImSchG beantragt. 
Errichtung von 5 WEA im ausgewiesenen F-Plan Bereich in der VG Rhein Selz im Landkreis 
Mainz- Bingen.  
 
Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft 

Grundwasserentnahme  : keine 

Wasserverbrauch  
Eingesetzte 
Energieträger  
Energieverbrauch  

: null 
: Elektrizität 
: 0,1 – 0,3 % des Jahresertrags pro Anlage (Versorgung der 
Anlagen 
steuerung bei Schwachwind z. B. Windrichtungsnachführung) 

 
Abfallerzeugung 
Abfallmengen während der Errichtung und nach Inbetriebnahme 
Abfälle fallen nur in sehr geringem Umfang bei der Errichtung der Anlage an 
(z. B. Kunststoffbehälter für Betriebsmittel). Die Abfälle werden ordnungsgemäß bei den 
Entsorgungsunternehmen abgegeben. 
 
Abfallmengen nach Nutzungsaufgabe 
Da Windenergieanlagen nach Aufgabe der Nutzung fachgerecht unter Beachtung der 
Sicherheitsvorschriften demontiert werden, und wassergefährdende und brennbare Stoffe 
oder sonstige Abfälle nicht auf dem Grundstück verbleiben, entstehen keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren, erheblichen Nachteile und Belästigungen für 
die Allgemeinheit und die Nachbarschaft. 
Zum heutigen Zeitpunkt ist noch nicht absehbar, welche Recyclingtechniken nach Aufgabe 
der Nutzung zum Einsatz kommen, daher können hierüber noch keine abschließenden 
Aussagen getroffen werden. 
Es liegt im eigenen wirtschaftlichen Interesse des Antragstellers, den größtmöglichen 
Materialanteil der Anlagen wiederzuverwenden bzw. zu verwerten. Nicht verwertbare 
Maschinenteile und Betriebsstoffe werden den geltenden Vorschriften entsprechend 
ordnungsgemäß beseitigt. 
 
Umweltverschmutzung und Belästigung 
Mögliche Emissionen: Schall und Schattenwurf 
Die Auswirkungen bestehen während der Betriebszeit der Anlagen. Die Lärmemissionen 
ändern sich mit Windrichtung und Windgeschwindigkeit. Der Schattenwurf ist nur bei 
entsprechender Rotorstellung in den Morgen- und Abendstunden und auch nur zu 
bestimmten Jahreszeiten möglich und auch nur dann, wenn keine Bewölkung oder Nebel 
vorherrschen. Zur genauen Bestimmung der Lärmemissionen und des Schattenwurfs 



Gemeinschaftssitzung des Bau-, Agrar-, Umwelt- Friedhof- und Mobilitätsausschusses und des Haupt-, 

und Finanz-, Öffentlichkeitsarbeits- und Kommunikationsausschuss der Gemeinderat Weinolsheim 

 vom 03.02.2025 

Seite 6 

 

 

werden Prognosen erstellt. Die Prognosen gehen immer vom so genannten „worst case“ 
aus, d. h. von der ungünstigsten Situation, in der eine maximale Belastung entstehen kann. 
 
Die Schallabstrahlung einer Windenergieanlage ist nie konstant, sondern stark von der 
Leistung und somit der Windgeschwindigkeit abhängig. Im Schallgutachten wird von einer 
ungehinderten Schallausbreitung ausgegangen, die in der Realität so kaum anzutreffen ist. 
Erreicht die Windenergieanlage ihre Nennleistung und damit die maximale 
Geräuschemission, sind auch die windinduzierten Geräusche an den Immissionspunkten laut 
und überdecken in der Regel die Anlagengeräusche. 
 
Die Drehung des Rotors kann an sonnigen Tagen Hell-Dunkel-Effekte (Schattenwurf) 
erzeugen, welche mit geringer werdendem Abstand zu Wohngebieten eine längere 
Schattenwurfzeit begründen. Die theoretisch möglichen Schattenwurfzeiten können für 
festgelegte Immissionspunkte auf Grund der feststehenden astronomischen Daten genau 
ermittelt werden. Auch hier wird in der Prognose von einer maximalen Belastung 
ausgegangen, die nur beim gleichzeitigen Zusammentreffen mehrerer Faktoren eintreten 
kann (konstante Windgeschwindigkeit, Sonnenstand, ungehinderte Sonneneinstrahlung, 
keine Bewölkung, klare Sicht). 
 
Für den Schattenwurf und für die Lärmemissionen sind Grenzwerte einzuhalten, die in der 
Genehmigung festgehalten werden und im Betrieb einzuhalten sind. Vielfach wird noch der 
sog. „Discoeffekt“ als besonders störende Erscheinung bei Windenergieanlagen benannt. 
Dieser könnte durch die Reflexion des Sonnenlichts an den Rotoren und durch die Drehung 
des Rotors entstehen. 
 
Durch Verwendung einer gering reflektierenden Oberflächenbeschichtung und eines matten 
Farbanstrichs für Rotoren tritt dieses Problem bei modernen Windenergieanlagen nicht mehr 
auf. 
 
Die Prognosen zur Bestimmung der genauen Lärmemission und des Schattenwurfs weisen 
nach, dass die Auswirkungen nicht erheblich sind und die Richtwerte durch entsprechende 
Maßnahmen eingehalten werden. 
 
Windenergieanlagen sind keine relevanten Infraschallquellen: 
„Die Infraschallpegel in der Umgebung von Windenergieanlagen liegen weit unter der 
Wahrnehmbarkeitsschwelle. Es ergeben sich keine Hinweise auf eine mögliche Gefährdung 
oder Beeinträchtigung von Personen durch den von Windenergieanlagen ausgehenden 
Infraschall.“ 
[Klug, Helmut, DEWI 
Infraschall von Windenergieanlagen: Realität oder Mythos? Infrasound from wind turbines: A 
,German’ Problem? 
DEWI Magazin Nr. 20, Seite 6, Februar 2002] 
„Messtechnisch kann nachgewiesen werden, dass Windenergieanlagen Infraschall 
verursachen. 
Die festgestellten Infraschallpegel liegen aber weit unterhalb der Wahrnehmungsschwelle 
des Menschen und sind damit völlig harmlos.“ 
Anlagensicherheit 
Mögliche Sicherheitsbedenken gegen den Betrieb der Anlage sind unbegründet. Moderne 
Windenergieanlagen wie die ENERCON E-175 EP5 verfügen über einen hohen 
Sicherheitsstandard und unterliegen einer permanenten Überwachung. 
Unfallrisiko, insbesondere im Hinblick auf die verwendeten Stoffe und Technologien 
Da Windenergieanlagen nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, 
besteht ein Unfallrisiko nur bei Errichtung und Wartung der Anlagen. Dabei werden die 
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Vorgaben zum Arbeitsschutz beachtet und deren Einhaltung regelmäßig durch Mitarbeiter 
der Abteilung Arbeitsschutz des Anlagenherstellers überwacht. 
Die Arbeiten in der Windenergieanlage werden nur von geschultem Personal vorgenommen. 
Arbeiten an den elektrischen Anlagen dürfen nur von Elektrofachkräften gemäß den 
elektrotechnischen Vorschriften vorgenommen werden. 
 
Standort des Vorhabens 
 
Nutzung des Gebietes 
Das Vorhabengebiet wird zurzeit landwirtschaftlich und weinbaulich genutzt. Alle Anlagen 
befindet sich mit ihren Nebenanlagen auf den Ackerflächen. 
Eigentumsverhältnisse 
Die Eigentumsverhältnisse der für die Errichtung der Anlage genutzten Grundstücke kann 
auf dem amtlichen Lageplan eingesehen werden. 
 
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen 
Gemäß Teil 3 „Windenergieanlagen, Abschnitt 1, Allgemeines“ der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen gilt: 
„Windenergieanlagen werden wie allgemeine Luftfahrthindernisse (Teil 2 der allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift) behandelt, soweit … nichts Abweichendes vorgesehen ist“ 
Luftfahrthindernisse sind unter bestimmten Voraussetzungen zu kennzeichnen. 
Wie bzw. ob die Kennzeichnung ausgeführt werden muss, wird im Genehmigungsbescheid 
festgelegt. 
 
Anlagen: 
- Übersichtsplan 1 : 25.000 
- Übersichtsplan 1 : 5.000 
- WEA 01 Lageplan 
- WEA 02 Lageplan 
- WEA 03 Lageplan 
- WEA 04 Lageplan 
- WEA 05 Lageplan 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zur Errichtung 
von 5 Windenergieanlagen in der Gemarkung Weinolsheim vom Typ Enercon E-175 EP5. 
 
Beratung: 
 
Die Ausschussmitglieder des Bau-, Agrar-, Umwelt-, Friedhof- und Mobilitätsausschusses, 
Herr Andreas Müller und Herr Thilo Schulz rücken vom Tisch ab. 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung des Bau-, Agrar-, Umwelt-, Friedhof- und 
Mobilitätsausschusses. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme  
 
Die Herr Müller und Schulz nehmen wieder am Sitzungstisch Platz. 
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3. Altglaserfassung im Landkreis Mainz-Bingen; 
Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag zur Bereitstellung von 
Glascontainer-Standplätzen für die Jahre 2025-2027 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0002) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die kommunale Abfallwirtschaft Mainz und Mainz-Bingen AöR (KAW) hat turnusgemäß alle 3 
Jahre die Erfassung von gebrauchten Glasverpackungen ausgeschrieben. Wie bereits in den 
letzten Jahren, hat das Ausschreibungsverfahren der KAW für den Zeitraum ab 01.01.2025 
ergeben, dass erneut die Bietergemeinschaft Braig-Hörger, Ehingen-Berkach, den 
Zuschlag/Auftrag für die Altglaserfassung erhält. 
 
Die Abstimmungsvereinbarung zwischen dem Landkreis Mainz-Bingen und den dualen 
Systemen sieht vor, dass ein Vertrag zwischen den einzelnen Kommunen und dem 
Auftragnehmer abgeschlossen wird. 
 
Der beigefügte Vertragsentwurf ist im Vergleich zum bisher bestehenden Vertrag inhaltlich 
gleich. Gleichbleibend ist auch die in § 2 (3) geregelte Aufwandsentschädigung für die 
Reinigung der Standplätze durch den Auftragnehmer in Höhe von 0,195 € 
netto/Einwohner/Jahr. 
 
Aus dem Verhältnis heraus zwischen Gemeinden/Städten und KAW, erhalten die 
Gemeinden/Städte für die Bereitstellung von Glascontainer-Standplätzen einen Betrag in 
Höhe von 88,5 Cent/Einwohner/Jahr. Die Aufwandsentschädigung für den Auftragnehmer für 
die Reinigung der Standplätze ist hierbei bereits in Abzug gebracht und löst somit bei 
Gemeinde/Stadt keine Ausgabe aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt, den Abschluss des anhängenden Vertrages mit der 
Bietergemeinschaft Braig-Hörger, Peter- und Paul-Weg 46, 89584 Ehingen-Berkach. Die 
Ortsbürgermeisterin wird ermächtigt, den Vertrag rechtsverbindlich zu unterzeichnen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 064/11420-441200 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 5 Ja-Stimmen 
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4. Weinolsheim; Verlängerung eines genehmigten Abweichungsantrags; Beteiligung 
der Gemeinde gemäß § 36 BauGB 
Brochonstraße; Flur 14, Flurstück 198/3  
Fristende: 03.03.2025 
Anbau von Gauben an ein bestehendes Gebäude 
(Vorlagen-Nummer: 064/2025/0003) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 
und 35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
• Verlängerung des Abweichungsantrags 
  
Gegenstand des Verlängerungsantrages ist die Abweichung von bauordnungsrechtlichen 
Festsetzungen zur Herstellung einer Gaube. 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme 
(Befreiung) zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und die 
Abweichung städtebaulich vertretbar ist. 
 
Der Verlängerung der genehmigten Ausnahme stehen keine Bedenken entgegen. 
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Ein Mehrbedarf an Stellplätzen wird nicht ausgelöst.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur Verlängerung des 
genehmigten Abweichungsantrages. 
 
Beratung: 
 
Herr Thilo Schulz rückt vom Sitzungstisch ab. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 4 Ja-Stimmen 
 
Herr Thilo Schulz nimmt wieder am Sitzungstisch Platz. 
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5. Mitteilungen  
 
Keine Mitteilungen 
 
 
 
 
6. Anfragen  

 
Keine Anfragen 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Rainer Becker Marco Blatzheim 
1. Beigeordneter  

 
 
 


